
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

. 5 / 1Ü5. Samstag ven 4. December 18HH.

Z. »7U. (3^ Nr. »224»
S d i c t.

Von dem Bezirks-Gerichte Naßenfuß wish
der Gertraud Ruppar hiemit bekannt gemacht: Gs
habe wider sie Johann Kierer von Swur die Kla«
ge auf Verjählt. und Erloscheneltlälung der zu,
ihren Gunsten auf seiner dem GuteReitenbulgzud
Urb. Nr. l37 dienstbaren Hubrealität, in der Sum«
me von 7o fi. 34kr. B. Z-, unterm 2o. I u ^ j i8a8
rnl^buUlten Scliultfo^derung eingereicht-, war.
über oie Tagfatzung auf den- 1.2,. Jänner k. 3-
vormittags um 9 Uhr anberaumt worden ist».
Das Gericht, d«m der Ort ihreä A^ufcnthalteK un^
bekannt ist, und sie vielleicht, auö den k. k. l3 r^
ländern abwesend seyn könnte, hat auf ihre Ge»
fahr und Kosten den Johann Pibernig von Nassen,
fuß zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache gerichtsaidnungsmäßig
ausgeführt und entschieden wird..

Dieselbe wild dessen zu dem Ende erinnert,
dah sie allenfalls zu, »echter Zeit selbst zu erschli«
neli, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechts»
behelfe an eie Hand zugeben, oder sich selbst auch
einen andern Sachwalter zu bestellen und über.
Haupt in jcne rechtlichen Wege einzuschreiten wlssen
möge, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam ftn^
den würde, widrigcns sie sich alle aub ihrerVer,.
säumung entstehenden Folgen selbst lmzumessen,
haben wird. ^ ^ , „ .

Bezirlvgericht. Nasscnfuh. am, 20. October. » 8 ^

Z. ^76/,. (2) ^ w . ' « - ^ ' '

IoseyV El l l l .
italienischer Früchtenhändler m
Laibach am Hauptplatze m
eigenen Hause / empfiehlt ftch be-
stens mit M a n do la to , Z l -
bcbcn, Rosi"en>.Weinbee-
r e n , M a n d e l n , frischen
O l i v e n , Hamburger H ä r i n -
qen , Aa l f i sch , Grä tze r
Schinken, endkch mit gutem

Parmesan-^ Gtrachin-,
Croyer- und Hollander-
Kase; alles zu den billigsten
Preisen.
3. 1700. (3) '

N a c h r i c h t.
Indem sich Gefertigt» mit schoir bc-

bekannter solide« leistung seiner G«a»eui-
Arbeiten, fortwähteno bestens empfiehlt,
bietet er auch zugleich feine neuerhaltenen
Tau f - , und Fiimungs - Medaillen, als
das solideste und bleibendste Aiwenken,
welches Pathen den Kindern geben können,
um möglichst billige Preise zur gefälligen.
Abnahme ergebenst an.

Wolfgang Fr .Günzler ,
bürgl. Graveur, am allen Martt N l . '55.,

Z) 1753. ^

Plac i r t
wird ein Practikant in eine hiesige
Materiab/Spezerei- und Farben-
waren-Handlung. Das Nähe-
re ist beim Vorsteher der kauf-
männischen Lehranstalt einzuho-
len. _̂____'
Z. 1754. (2)

NICOLG
hat bei dcm untcrthanigst Gehorsamsicn: uiw
die gsnngsicn Preise cine vorzügliche Auswahl'
von Zuckcrbäckereien' zur angenehmen Genug-
thuung dieses Festes Nicolo,, am EmMcßplatze,,
zu ebener Erde im Hause, des Hrn. Or. Ovjiach,,
für. d.en hohen Adel, das lädl. k< k., NiUtar,,
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die hochwürdigste Geistlichkeit und das verehrte
Publicum vorbereitet und empfiehlt zur gütigen
zahlreichen Abnahme während der Tage und
Abende vom 4. bis 6. December 1841, wo er
bei elegantex Beleuchtung zu Diensten stehen
wird, mit ^l.l6nne5 pollr ies onlants, I5tr6nno3
clo famiiit), OIiItouill« do Vi«nn«, London«
^lac^s, LonI)0N5 cio üorll) l)c:vlÄ^ ä« Ler-
i i u , Dragant-Spiclereien, ^l,n(lol»w lc.lc.lc.
Auch sind seit diesen Tagen in eben diesem Lo-
cale vortreffliche Faschingkrapfcn eigener Er«

sindung, Berliner Baumkuchen, Tnestiner Pinsa,
Kränze, Bretzeln, Indianer Krapfen mit Obers,

auIsgboul-F, Torten aller Gattung mit und
ohne Aufsätzen, Polster, Leiern, Füllhörner :c.
:c. zu bekommen.

Jede Bestellung wird auf daö pünktlichste
und billigste angenommen und befriediget.

U T. Marolani.
Galanterie-Zuckerbäcker.

Z. 1672. (4)

K u n d m a c h u n g
desk. k. priv. Großhandlungshauses H a m m e r s K a r i s in Wien.

Die 100 Stück fürstlich Esterhazy'sche Lose feiner Anleihe von
sieben Millionen Hulden Oonventions-Münze.

welche der großen

Realitäten-, Kunstgegenstanden- und Geld-Lotterie
laut Spielplan beigegeben wurden/ spielen schon in der,

Mittwoch am 15. nächstkommenden Monats December
erfolgenden 10. Ziehung zu Gunsten sämmtlicher schwarzen und rothen Actien die-

ser Lotterie^ und können in derselben namhafte Treffer machen.
Bei dieser Lotterte kann man laut Spielplan gewinnen:

fl. 300,000 oder 2Z0,000 oder 230,000 W- W.
.. 224,000 oder 220,000 oder 211,000
>> 205,000 oder 203,000 oder 202,000
.. 200,000 oder 100,000 oder 50,000

30,000 oder 24.000 oder 20,000
11,500 — 5000 — 3000 — 2000

mehrere Treffer zu fi. 500 — 400 — 300 — 150 — 100 und so
abwärts bis mindestens fi. 15 Wien. Währ.

Die Hauptziehung erfolgt
den nächstkommenden 7. Apri l .

Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders reich dotirten
Gratis-Actien unentgeltlich.

Die Actien dieser Lotterie sind im billigsten Preise bei dem gefertigten Laibachsr
Handelsmanne zu haben, wo man auch für die am 1. December d. I . stattfindende vier-
te Ziehung der k. k. österreichischen Staats-Mlehens-Lotterie vom Jahre 1839 mit 3 fl.
auf ein Fünftelloö pranumeriren, und sich damit selbst den höchsten Gewinn von 50,000 fl.
C. M. sichern kann.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Z. 1642. (8)

F r a c h t e n - T r a n s p o r t .
Vom i . November d. I . angefangen, bis zur Eröffnung der Bahn von Gloggnitz,
werden auf der Strecke zwischen Neunkirchen und Wien alle Gattungen Frachten

täglich um folgende v e r m i n d e r t e Preise befördert:

1. Classe 2. Classe g 3. Classe
Getreide' und Hülsen- Mchl u. Grics, Kauf-ZalleGattungcnManu-

^ Vom bis auf ^flllchte, Nutz» u. Bau- mannsZuter aller Art, Nacturwaren und Gc<
- Nalnilwfc den Valmbof ^ ^ ' ^ ^ ! ü ^ ^ e n , F l o s Ble i . und Mcliwa- gc,isiä»,ce,d e imVer.

^ ^aynyosc o<n ^uyi l l^s s^ . ^^^ Stal.geneisen. ren, Wein, Oel. übcr.' bälcnisse ihreS großen
K. l Blel und Zinn in Blo haupt alle Flüssigteitcn lumfangeö cin gcrin-

ß cken, Kupfer,l. l l lc. :c. I gcs Gewicht haben
pr. Wiener Sporco-Centner, Kreuzer Conv. Münze:

1 Ncunkirchcn Wien . 9 10 42
2 Neustadt Wien . ^ 7 g 10
3 Felixdorf Wien - i ß 7 9
4 Leobersdorf Wien . 5 6 8
5 Baden jWien . ! 4 5 7

Die Retourfrachtcn werden zu denselben Preisen berechnet.
Bei Vätern, welche in W i e n zum Hauptzollamte gestellt, oder a u f V e r l a n g e n den Par-
teien in's Haus geschafft, oder bei Anmeldung in der Expedition am hohen Markt Nr. 512 vom
Hause abgeholt werden sollen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1V2 kr. C. M . für die Stadt
und die nahe gelegenen Vorstädte W i e d e n und L a n d s t r a ß e , dagegen 2 kr. C. M . für dle

entfernteren Vorstädte pr. Centner zu entrichten.
Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen, werden besondere Ucbcrcinkommen getroffen.

Bestimmungen für den Warentransport auf der Wien-Raaber Eisenbahn.
§. 1 .

Die Aufnahms - und Uebergabsstunden an
allen Stationen sind von 6 Uhr Früh bis 12
Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis
6 Uhr Abends.

An Sonn- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Ucbcrgabe Statt .

§. 2.
Von der Ankunft der Waren werden die

Parteien durch unentgeltliche Zusendung der
OrigiMlfrachtbricfe oder durch Aviso verständigt.

Alle aufzugebenden Waren muffen Mlt or-
dentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Ausgabs- und Bestimmungsort,
Znch.en, Zahl, Gattung, Inhal t und das Spor-
cogewicht der Colli enthalten muffen.

§. 4.
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passagier-
gepackc und Eilgüter, welche mit Personen-
Trains befördert werden, zahlen 5 kr. C. M . pr.
(Zentner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbcträge können nach Wunsch d,'r

Aufgeber entweder vorhinein berichtigt, odcr
auch zur Zahlung an die Empfanger nachge-
wiesen werden.

Nachgenommene Spesen oder Aorittura-
frachtbcträge werden von der Untcrnehmu'.lg
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derstlbcn von Seite der Empfang r
wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche
a) schlecht verpackt sind, denn mangelhafte

Emballage hebt jeden Anspruch wegen
beschädigten Gutes auf;

l)) eincr zollämtlichen Behandlung unterlie-
gen, ohne dasi die Vollziehung derselben
durch beigebrachte Gefallsdocumente nach-
gewiesen wird;

c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten
die auf irgend eine Weise Schaden ver-
ursachen können, als: Schießpulver,
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M 6,lsnd- und Knallwerk, und überhaupt
M alle leicht eine Entzündung veranlajsen-
M den, Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstands
verheimlicht werden,, so ist der Aufgeber für
allen an, fremdem. Gute, und überhaupt ent-
stehenden, Schaden verantwortlich».

Zur größerew Bequemlichkeit des Public
cums hat man eine Auf- und Abgabsexpedition,
im Innern der Stadt Wien,, nämlich am hoheli
Markte, Nr. 512,. etabkrt,, welche an Wochen?
tagcn von! 8 bis> 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr, Abends- geöffnet bleibt. Die da-
selbst aufgegebenen Gegenstände werden, cntwe«-
d.cr. noch an̂  demselben, oder bei spater Abgabe
Ungstens am folgenden, Tage befördert; von

den angekommenen Frachten werden die Ehen-
thümer ohne Aufenthalt in Kenntniß gesetzt.

Auch ist bereits die Einrichtung ge--
troffen, Wagen und Pferde von Wien
nach Baden, Neustadt und Neunkirchen
oder zurück transportiren zu können, wenn,
dieselben zeitlich genug, im Bahnhofe an-
gemeldet werdea.

Feraer wird liieniii bekannt gemach r*
dass die Pcrsoaen.traiiis von Neunkirchen
nach: Wien im Monate November zu fol-
genden Stunden angehen*,, als: um liall>
7 Uhr Früh, 10 Uhr Vormittags, 2 Uhr
Nachmittags, und halb 5 Uhr Ahends. Die
Fahrpreise sind daselhss, ang.esclilugen.

Voiî  der N i 6cdi0ii cie^ !<.. I<.^i iv. WiLli-^aa^Ll' Nisen^lilin- <^636ii5c îil'r.

Prospectus und Einladung zur Pränumeration
auf eine neue deutsche A'usgade

vow ^. Zaldi'8 berühmter (^^o^t^Ine,
unternommen vonl

^ A^ Dart leben, Buchhändler, in Pesth,,
unter dem Titel:

A. d r i a a B. a 1 b i's

Mgcmtltt Erdbcschretbulta
Hansbuch des geographischen Wissens.

Eine systematische Encyklopödie der Erdkunde.
für die Bedürfnisse der. Gebildeten jedes Standes

N e u , b e a r. d, e i t e t.
v n n.

I . F. V. Cannabich,. K. Vogel und G' A Wimmer:
Van,dem hohcn Werthe dieses Werkes durch.

3ttunge/>, hat sich der Berleger bcstlebt, die, neue
Ausgabe desselben zur Ohre der vaterländischen
Literatur mit, großem Kcsienaufniande. in der
,rüld:v,s^n Auöskitlmlst erscl'icnen zu lassen und
dci der erleichterten Anschaffung mittelst eines
böchst blsliqen. nur iheiltreise. zu erlegenden Prei«
ftt' dcfit c? auf tie lebhafteste Theilnahme des'
s,cdildrlen PudlicumK rechnen zu dürfcn»

Daisclde erscheint, demnach in großem Royal,
5t>t6v mu,eigens dazu gegossenen neuen deutschen^
durch deicichnslcn Wechsel den Leser sinnvoll an.
sprechenden Schriften und bei möglichster Be°
nntzung dcs NaumeK, doch auch für schwächere
Augend lesbar durch reinen unü kräftigcil Druck
5er berühmien Strauh'schen- Offjcin und Schrift.

gießerci in Wien, so rv'e durch milchweißes Ma^
schind,-Papier aus der alö eine Zierde der oa
tcrländischen Industrie bekannten K le in . Neusied«
ler Fabrik. W i r glauben, erwarten zu dürfen,
daß sich die gcsammle Ausstattung der Pariser
Ausgabe, in gleicher Vollkommenheit anreihe uno
alle, bisherige:, deutschen Werke der Arc übertreffe.

Die. Ausgabe erfolgt in zehn, höchstens cilf
Lieferungen., jede 6 Bogen stark, und in Umschlag
geheftet; eine solche Lieferung kostet im P,änu .
merationswege nur ^o kr. und bei Empfang der>
ersten wird die letzte Lieferung voraus, also 1st.
20 k» erlegt. Am , . und l 5 . jeden Monats wird
eine Lieferung ausgegeben und, die, erste, wird bald:
erscheinen..

P'.'anumcraNon wird angenommen in Laibach ber Ignaz^ AloyK
Edlen v. K l e i n may r..



PRIPMERATIONS-ANZEIGE
Laibacher Z e i t u n g

und aus das mit gelbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

jQPer Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichtet, den P. T. Pränumeran-
ten für die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten,
dass die Erneuerung der Pränumeration auf die I j a i b a c J l C r ZcitUHg* IlOClt i l l l
JLilllfC l l ieSCS MoilcttS gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in
der Fortsetzung Statt linde, und die complette Sendung erfolgen könne, weil die
Auslage nur nach der Anzahl der Bestellungen geschieht und K c l l l JVctCllfTclg
geleistet werden kann, wesshalb die neu eintretenden P. T. Pränumeramen ebenfalls
höflichst ersucht werden, noch im Laufe dieses Monats sich darauf zu pränumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass kctil Hlott ohne
wirklich VOraUSgeleisteten halb - oder ganzjährigen Pränumerations- Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die MjUihdChßV ZeittiMff, welche jeden Dinstag und Sams-
tag nebst den Amts- und liitelJigenzblättem erscheint, wird man bemüht seyn , die
Vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitläufige Belichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so weiden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer VeröfFenflichung; ziirKciintniss der Kedaction gelangen zu lassen.

Das MllyviSChe Walt erscheint alle Donnerslage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vaterlandskunde> Verbreitung
nützlicher Kenntnisse _, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Realisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DIE LAIBACHEft Z E I « SAMMT DEM IIXYRISI'HEN BLATTE
(vefcfce ohne demselben oirht »nsgc^tfbcn win!)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

Kostet fßt'fjen hutb» oder ganzjährige Vorausbezahlung:

eHNjiahrig lm c:oms.to!s . . . st. 7. - k r .
hil lbiahrig ^lto . . . ^ 3. 3<» ^

halbjährig im<>inpf. iun Xr^l^b. st. 5. —. l;,..

(Z. Intell.'Blarr Nr. I'l5 0. 1. December i^zi.)



Die Pränumeration für das IMyriSChe Blat t» welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im Comptoir öanjjä&riff . . fl. 2. - fcr. | mit *wut |*«nj l »a»«r iB . IM. 30 &r>
SalfcjäDriff . . » *• 20 „ mit vrt ^ofl faörli* . . . . „ 8. — »

mit ftreutttanu jäörli« . . „ 2. 30 B I äalbjä&na . . . „ l* 45 „

Die lob LK. k.PoStämfevwerden gebethen, sich mit ihren Bestellungen,
unter portofreier Einsendung des Fränumerations - Betrages, entweder an die hie-
sige ML k. k. Ober-Postamts-Zeitungs~täcpedffion oder uiimil-
telibctr an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-
tragen..wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten; zugleich wird auch ersucht, bei.
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Post, für das Abgabsrecepisse 5»r« m e h r

beiSchliessen zu wollen.

Naibach, am l . December l8t i .

IGK« AL, EDLEB v. KLB1NMAVR,
Zeitung* • Verleger*


